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Verregnet! Eine Schlecht-
wetterfront überquert unser
Land und verursacht
gebietsweise große Re-
genmengen. Seite 42

Notdienste, Wohin heute ........Seite40
Todesanzeigen .......................Seite34
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So finden SieöSterreichWetter

Miriam (8), Laila (6), Isabella (6) und Benjamin (3) wünschen ihrer Uroma
morgen alles Gute zum 90. Geburtstag! Infos unter wetterkind@tt.com

Rauchen in Lokalen
soll noch in dieser Regie-
rungsperiode verboten
werden. So will es Gesund-
heitsminister Alois Stöger
(SPÖ). Außerdem fordert er
von Eltern, ihre Kinder vor
Qualm zu schützen. Seite 11

Beilage

... heute
mit tele
Aus Salzburg
Anna Netrebko und
Plácido DomingoTW-Spezial. Natura 2000:

WK fordert Entscheidung für
Osttirol. Beilage 7, 8

„O Captain! Mein Captain!“
Der Ausnahmekomiker und Oscar-Preisträ-
ger Robin Williams ist tot. Seite 15
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Der Ausnahmekomiker und Oscar-Preisträ-
Schulterschluss bei Asyl
LH Platter fordert ein Miteinander
von Bund und Ländern. Seite 4
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Schulterschluss bei Asyl
LH Platter fordert ein Miteinander
von Bund und Ländern.

Von Anita Heubacher

A h, das fühlt sich gleich besser an. Seit gestern arbeiten Sie
nicht mehr für den Staat, sondern in die eigene Tasche.

Natürlich nur, wenn Sie unselbstständig erwerbstätig sind. Ihr Friseur,
Zahnarzt oder Maurer, ja selbst Ihr Steuerberater hat das mit der ei-
genen Tasche schon a bissl früher entdeckt. Bernie Ecclestone zahlt
überhaupt nur so viel, wie er für angemessen hält, 100 Millionen Eu-
ro für die Unschuld und das Finanzamt. Bitte, ich zahle gerne Steuern
für den sozialen Frieden. Jetzt, wo ich 27 Krankenkassenträger, den
Bundesrat, jede erdenkliche Institution mal neun Bundesländer, die
Hypo und den Song Contest bezahlt habe, kann ich mir auch mal
was gönnen. Zum Beispiel einen Latte macchiato um 47 Schilling.
Ich weiß, man darf die 3,40 Euro nicht so einfach umrechnen. Das
ist nicht inflationsbereinigt, der Euro kein Teuro. Auch dafür, dass mir
das jemand immer und immer wieder erklärt, zahle ich doch gern.

Aufgeblättert

Ein gutes Gefühl

Im Irak
droht ein
Massaker

Erbil, Brüssel, Wien – Die Si-
tuation im Norden des Irak
wird immer dramatischer.
Die UNO wirft der Terrormi-
liz Islamischer Staat (IS) sys-
tematische Menschenrechts-

verletzungen
in den von
ihr erober-
ten Gebieten
vor. Jesiden
und Ange-
hörige ande-
rer Minder-
heiten sowie
Andersgläu-
bige würden
gezielt in die
Enge getrie-

ben. Zehntausende Men-
schen sind auf der Flucht und
teilweise von IS-Kämpfern
eingeschlossen. „Es muss
dringend alles getan werden,
um massenweise Gräueltaten
und möglicherweise gar einen
Völkermord“ zu verhindern,
forderte gestern die UNO-

Sonderberichterstatterin für
Minderheiten, Rita Izsak.

Auch Michel Reimon, EU-
Abgeordneter der Grünen,
sprach gegenüber der TT von
einem Völkermord und for-
derte den Westen zur Hilfe
auf. Reimon hält sich derzeit
in Erbil im Nordirak auf.

Die EU stockte ihre huma-
nitäre Hilfe für den Irak um
fünf Mio. Euro auf. Die huma-
nitäre Situation verschlechte-
re sich täglich, sagte Kommis-
sarin Kristalina Georgiewa.

Auch Österreich gibt eine
Mio. Euro aus dem Auslands-
katastrophenfonds frei. Das
Geld soll über die UNO in den
Irak gehen. Das Außenminis-
terium rief zudem alle Öster-
reicher auf, aus dem Nordirak
auszureisen. Dort konnte der
Vormarsch des IS bisher nach
Einschätzung des US-Militärs
nur gebremst werden. (TT)

Mehr auf den Seiten 2, 3

Nach den USA kommen auch die
Europäer den Flüchtlingen im
Nordirak zu Hilfe. Dort sind die
Jihadisten auf dem Vormarsch.

Reimon spricht
von Völkermord
im Irak. Foto: EXPA

Besucherflut für die Städte
Das Schlechtwetterprogramm für viele Einheimische und Gäste lautet
derzeit: Einkaufsbummel. Tirols Städte und Einkaufszentren freuen sich
über volle Gassen und Häuser, auch wenn das nicht automatisch gleich
sehr viel mehr Umsatz bedeutet. Mehr auf Seite 5 Foto: Rottensteiner

Ebola hat
Spanier getötet
Madrid – Heimgeholt wurde
er noch, doch helfen konnten
ihm auch die Ärzte in Mad-
rid nicht mehr. Der 75-jähri-
ge Geistliche Miguel Pajares
ist gestern an seiner Ebola-
Infektion gestorben. Er ist
der erste Europäer, der Ebo-
la zum Opfer fiel. Angesichts
der in Westafrika grassieren-
den Epidemie mit bereits
mehr als 1000 Toten halten
Ethiker den Einsatz von noch
nicht genehmigten Therapien
unter gewissen Bedingungen
für vertretbar. (TT)

Mehr auf Seite 13

Berger-Kritik
an Standort

Wörgl – Das Logistik-Unter-
nehmen Berger kritisiert die
Positionierung des Standorts
Tirol scharf. „Wir sehen keinen
besonderen Standortvorteil
hier“, sagte Sprecher David
Gulda zur TT. Es werde schwie-
riger, Mitarbeiter aus dem Aus-
land zu holen. Gulda macht da-
für die Positionierung Tirols als
„Hüttenzauber-Schnapserl-
Destination“ mitverantwort-
lich. Dennoch investiert Ber-
ger stark in Wörgl. Der Bau
der neuen Firmenzentrale
soll in Kürze beginnen. (wer)

Mehr auf Seite 21

Zürich – Einen Tag vor ih-
rem 21. Geburtstag schaffte
die Tirolerin Kira Grünberg
gestern den Einzug ins Fina-
le der Leichtathletik-Euro-
pameisterschaft in Zürich.
Die Stabhochspringerin aus
Kematen überquerte die Hö-

he von 4,45 Metern und ver-
besserte damit zugleich ihren
eigenen österreichischen Re-
kord um vier Zentimeter. Für
die Pharmazie-Studentin ist
es der größte Erfolg der Karri-
ere, nachdem sie 2012 bei der
U-20-WM den vierten Platz

belegt hatte. Das Finale der
besten Damen steigt morgen
(ab 19.19 Uhr, live ORF Sport
Plus). Die anderen acht Öster-
reicher konnten indes keinen
Spitzenplatz erreichen. (TT)

Mehr auf Seite 29

Ein Finale zum Geburtstag
Die Tirolerin Kira Grünberg springt morgen bei der Leichtathletik-EM um Medaillen mit. Fotos: gepa/Kneisl, Hammerle, EPA/Brye

Innsbruck – Im Agrarge-
meinschaftskonflikt ist das
Ende der rechtlichen Fah-
nenstange offenbar noch
nicht erreicht – trotz klarer
Rechtssprechung des neuen
Agrargesetzes und der Instal-
lierung der Substanzverwal-
ter. Nach den Niederlagen
vor den Höchstgerichten zie-
hen jetzt Agrargemeinschaf-
ten vor ordentliche Gerichte.
Mit Feststellungsklagen wol-
len sie die Grundbuchsanle-
gungen in den betreffenden
Gemeinden kippen und da-
mit erreichen, dass die Kom-
munen nicht als ursprüng-
liche Eigentümerinnen des
Gemeindeguts anerkannt
werden. Das Landesgericht
Innsbruck hat den Versuch
von vier Agrargemeinschaf-
ten, „die rechtskräftigen ag-
rarbehördlichen Entschei-
dungen auszuhebeln“, bisher
allesamt abgeschmettert. Die
Anwälte der Agrarfunktionä-
re raten dennoch zu Beru-
fungen. Die Kosten für die
einzelnen Verfahren betra-
gen jedenfalls Zigtausende
Euro. (pn)

Mehr auf Seite 4

Reihenweise wird
jetzt gegen die
Grundbuchs-

anlegung geklagt.

Agrarier
ziehen vor
Gericht


